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Liebe Schwestern und Brüder, Grüß Gott! 

Der Sommer ist da und mit ihm die lang ersehnten Feier-
tage und Ferien. Der besagte Sommer bringt sicherlich viele 
Erwartungen mit sich: die Urlaubsorte, die uns erwarten, 
die Freundschaften, die wir geschlossen haben und die wir 
gerne festigen können, neue Begegnungen, die zu neuen 
Bekanntschaften führen können ... kurz gesagt, eine gan-
ze Reihe von Momenten, von denen wir erwarten, dass sie 
„glücklich“ sind und dass es größtenteils an uns liegt, sie 
glücklich zu machen!

Diejenigen, die das Meer be-
vorzugen, Strände, Sonnen-
schirme, diejenigen, die lange 
und wunderschöne Bergwan-
derungen genießen, diejeni-
gen, die die Gelegenheit nut-
zen, an einem „gemeinsamen 
Sommer“ oder an Ferien mit 
den Großeltern teilzunehmen... 
kurz gesagt, eine ganze Reihe 
von Orten und unvergesslichen 
Momenten, diese... müssen mit 
Freude und ohne Sorgen erlebt 
werden.

Aber nicht jeder und jede wird einen schönen und unbe-
schwerten Urlaub haben können! Vielleicht gibt es sogar in 
unserem schönen Land Kinder, die nicht ans Meer oder in 
die Berge gehen können. Vielleicht gibt es Eltern, die ihren 
Kindern keine unbeschwerten Ferien ermöglichen können, 
nur weil es für sie einen wirtschaftlichen Aufwand bedeu-
ten würde, der über ihre Verhältnisse hinausgeht. Wie schön 
wäre es, wenn ein Elternteil, „der es kann“, einen Freund 
seines Kindes einladen würde, die Feiertage mit seiner Fa-
milie zu verbringen! Es ist ein Traum? Wer weiß?! Denken 
wir darüber nach ... als Möglichkeit!

Im Allgemeinen ist der Sommer eine Zeit geprägt von Freu-
de, Fantasie und Freiheit. Eine Zeit, die man im Traum viel-
leicht mehr genießt als in der Realität, die aber eine genaue 
Bedeutung hat. Ein Urlaub ist mehr als eine Befreiung vom 
Arbeits- und Alltagsalltag. Es ist eine Art Rückkehr in die 
Kindheit mit der Wiedererlangung der spielerischen Di-
mension des Lebens: einer Dimension von grundlegender 
Bedeutung für die körperliche, psychische und geistige Ge-
sundheit. Urlaub ist mehr als nur Ruhe: Es ist eine weitere 
Möglichkeit, authentischer und erfüllter zu leben. 

Wir beschweren uns immer darüber, dass das Leben heute 
stressig ist. Das Tempo ist so hektisch, dass wir selbst die 
wichtigsten Dinge vergessen. Wir haben keine Zeit mehr für 
uns selbst, für andere, für die Familie, für Gott. Wir werden 
von Arbeit, Verpflichtungen und Fristen verzehrt. Wir sind 
immer angespannt, nervös, oft gereizt, und wir erkennen, 
dass wir nicht länger in solchen Rhythmen leben können, 

wie Maschinen und unter endlosem Druck. Wir brauchen 
Ruhe, Frieden, Entspannung, sonst werden wir entmensch-
licht und strahlen nicht nur aus Negativität um uns herum.

Der Christ muss sich mit einer anderen Tatsache befassen: 
seiner Beziehung zu Gott. Es liegt nahe, den „Urlaub“ mit 
der Ruhe zu vergleichen, die Gott sich nach dem Schöp-
fungswerk gönnte: eine „Ruhe“, die mit dem Wunsch ein-
herging, seinen Geschöpfen zu begegnen.

Der Urlaub des Christen kann zu einer Zeit werden, in der 
er Gott Raum geben kann. Wie oft entschuldigen wir uns 
tatsächlich damit, dass wir in unserem täglichen Leben kei-
ne Zeit und keinen Platz mehr für ihn finden. Wir erken-
nen, dass Gott der größte Vernachlässigte unserer Zeit ist. 
Gott zu vernachlässigen bedeutet in der Tat, uns selbst zu 
vernachlässigen, denn es ist Gott, der unserem Leben Sinn 
und Wert gibt. Aus dem Urlaub kehren wir oft müder und 
leerer zurück als bei der Abreise. Es ist genau richtig zu sa-
gen: „Wir müssen aufhören“, nicht nur um unsere Energie 
wiederzugewinnen, sondern auch um unsere spirituellen 
Energien wiederzugewinnen, um den Sinn unseres Lebens 
noch einmal zu überdenken, sonst wird sich alles gegen uns 
wenden.

Um unseren Herrn Gott nie zu vernachlässigen, liegt es an 
uns… Erlebt Jesus, nicht nur, wenn man sich in Trauer und 
Leid nach ihm sehnt, sondern vor allem in Freude, in eurem 
ersehnten Urlaub! Seid gewiss, er wartet auf euch… besucht 
immer wieder die Kirchen, sie sind ein Zufluchtsort… oder 
Hochfeste wie bald Maria Himmelfahrt, die Bergmessen; 
verehrt Jesus Christus und ihr werdet mit Dankbarkeit und 
Gnade erfüllt sein, vielleicht nicht jetzt, aber der Tag wird 
kommen. Es ist eine Erfüllung, gemeinsam Momente, Ein-
drücke und Gefühle zu erleben. Ich bin sehr dankbar, euch 
bei jeder Hl. Messe zu sehen… 

Ich wünsche allen Lesern schöne und glückliche Feiertage, 
mit der Einladung, die Augen weit zu öffnen für die Wunder 
der Natur, ihre Schönheit und Größe zu lesen, tiefe Gründe 
für Freude darin zu finden, damit das Lob und der Dank zum 
Schöpfer zu einem tiefen Herzensbedürfnis wird.

Erholsame Ferien wünscht euch Euer Pfarrer Adrian 
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Wort des Pfarrers
Gott begegnen ... auch im Sommer 
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Interview
Ob ich sitze oder stehe, du weißt von mir. Du bist vertraut mit all meinen Wegen. (aus Psalm 139)

Interview mit DGKP Martina Kirbisser, Leiterin der LEBENSLINIEN, 
der mobilen Demenzberatung im Bezirk Liezen

Liebe Martina! Du bist Pfarrgemeinderätin in Liezen und Leiterin des 
Gremiums Nächstenliebe im Seelsorgeraum Mittleres Ennstal/Paltental. 
Beruflich bist du als Expertin für dementielle Erkrankungen im Bezirk 
Liezen unterwegs zu Menschen, die erleben: „Irgendetwas stimmt mit mir 
nicht.“ Du hast umfassendes Wissen und kannst beraten und helfen, wie 
Angehörige und Betroffene trotz und mit dementiellen Symptomen mitein-
ander leben können. Das geht uns auch als Gemeinschaft der Kirche an.

Es ist ein so wichtiges und dringendes Thema. Es gibt immer mehr und 
immer jüngere Menschen mit der Diagnose Demenz. Als Gemeinschaft 
der Gläubigen können wir gemeinsam dazu beitragen, dass wir alle in die-
ser Gemeinschaft „drinnenbehalten“ können. Dass sich niemand ausge-
schlossen oder schief angeschaut fühlt, nur weil er einmal zu spät kommt 
oder ungewöhnlich angezogen in die Kirche kommt. Ich erlebe das Para-
dox: Wenn Menschen das Gefühl haben, irgendetwas stimmt nicht mit 
mir, dann ziehen sie sich stark zurück, genieren sich und kommen zum 
Beispiel nicht mehr in den Gottesdienst. Genau das Gegenteil wäre aber 

so wichtig und hilfreich: an sozialen Aktivitäten weiterhin teilzunehmen. Wenn die Pfarrgemeinde offen und to-
lerant reagiert und wir einander nicht verurteilen, kann das gelingen.

Im September gibt es ja jedes Jahr den Welt-Alzheimer Tag und da habt ihr auch schon demenzfreundliche Got-
tesdienste gestaltet. Heuer werden wir am 17.9. im Rahmen der Sonntagsmesse in Liezen Menschen mit demen-
tiellen Erkrankungen und ihre Angehörigen ausdrücklich einladen. Was sind eure Erfahrungen, was könnte da 
geschehen?

Wir haben schon einige schöne Überraschungen erlebt. Bekannte Lieder, freundliche Blicke, ein nicht zu langer 
Gottesdienst, da drücken manche ihre Gefühle unmittelbar aus. Wenn der Pfarrer etwas sagt, kann es sein, dass 
jemand aufsteht oder antwortet: „Richtig so“. Wenn wir einladen und nicht ausgrenzen, dann tut das gut. 
Wir möchten unsere Blicke so auf Menschen richten, dass sie erfahren:
„Hier gehöre ich dazu, hier werde ich angenommen wie ich bin und wenn ich mich verunsichert fühle, dann ist 
eine ganze Gemeinschaft für mich da.“

Das klingt für mich nach einer sehr wichtigen Botschaft, die nicht nur auf einen Gottesdienst beschränkt sein 
soll. So wie Gott jeden Menschen in Liebe annimmt und versteht, um seine inneren und äußeren Nöte weiß und 
ihn niemals fallenlässt, so lernen wir miteinander umzugehen: voll Verständnis und Barmherzigkeit. Unsere Be-
gegnungen mit Menschen mit dementiellen Erkrankungen können uns ja helfen, in dieser christlichen Haltung zu 
wachsen. Bitte hilf uns dabei, das immer besser zu lernen. Was ist für uns alle wichtig, zu verstehen?

Es ist gut zu wissen, bei einer dementiellen Erkrankung verändert sich nicht nur die Gedächtnisleistung der be-
troffenen Person, sondern auch sehr oft das Verhalten, und es werden ungewöhnliche Entscheidungen getroffen. 
Wir sollen informiert über die Erkrankung sein, dazu leiste ich gerne meinen Beitrag. Nach dem Gottesdienst am 
17. September gibt es im Kirchhof die Möglichkeit, Informationsmaterial mitzunehmen und auch ins Gespräch 
zu kommen. Personen mit Demenz verlieren nicht auf einen Schlag alle ihre Fähigkeiten und sind auch nicht 
über Nacht völlig veränderte Personen. Es hat sich vielfach gezeigt, wie besonders wichtig die Einbindung in die 
gewohnten sozialen Netze für Menschen mit Demenz ist. „Lange alles tun, was einem gut tut“ ist mein Rat. Tun 
wir einander gut in unseren Pfarren. Einladen, nicht ausgrenzen, das ist das Wichtigste.
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Caritas 
Mein Name ist Tamara Kaltenegger, ich bin seit Kurzem die Regionalkoordinatorin der 
Caritas für die Region Ennstal und Ausseerland.
Beruflich war ich bisher im Sozialbereich tätig - erst als Elementarpädagogin und in der 
Familienintensivbetreuung, dann in der Ausbildung von Elementar- und Sozialpäda-
gog:innen, auch in der Erwachsenenbildung.
Was gibt es sonst noch Wissenswertes über mich?
Ich wohne in Irdning, bin verheiratet und habe drei erwachsene Töchter und zwei 
Enkelkinder.

Ehrenamtlich leite ich das Familien- und Begegnungszentrum Finkenhof in Irdning.
Nun freue ich mich auf meine neue Tätigkeit bei der Caritas und auf die Zusammen-
arbeit mit den vielen Einrichtungen und Kooperationspartner:innen.
Als Regionalkoordinatorin vernetze ich die vielfältigen Caritas-Einrichtungen in der Region, bin ich Ansprech-
partnerin für Anfragen zu sozialen Themen, unterstütze ich Spendenaktionen und koordiniere ich die Freiwilli-
genarbeit in Caritas-Einrichtungen, Pfarren, Schulen, unabhängigen Gruppen und Einzelinitiativen.
Mein Ziel ist es, die Hilfe für Menschen in der Region zu verstärken, bestehende Angebote optimal zu koordinie-
ren und neue Projekte zu etablieren.

Noch ein Hinweis:
Am 11.10.2023 kommt das Caritas-Direktorium nach Irdning in den Finkenhof. Es besteht die Möglichkeit, das 
Leitungsteam Nora Tödtling-Musenbichler (Direktorin), Petra Prattes (Vizedirektorin) und Erich Hohl (Vizedi-
rektor) kennenzulernen und Fragen zu stellen.
Näheres dazu finden Sie auf der Homepage der Caritas Steiermark.
Mit freundlichen Grüßen,
Tamara Kaltenegger
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Firmung in Liezen

Danke MitarbeiterInnen
Bei unseren zahlreichen Festen im 
Jahreskreis sind sie nicht wegzu-
denken – die Pfarrfeste.
Viele helfende Hände tragen dazu 
bei, dass dann in unseren Kirchen 
und Pfarrhöfen Gemeinschaft sicht-
bar wird. 
Ein herzliches Danke an alle, die 
ihren großen oder kleinen Beitrag 
dazu leisten. 

Vielen Dank 
an MMag Andreas Schauschütz 
für mehr als 10 Jahre Bibelgebets-
kreis. Gott vergelt‘s!

Dank der Firmlinge an den Firmspender

Die Ministranten gratulieren und feiern mit unserem Hr. Pfarrer 



Jubiläen und Pfarrfest Liezen 
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Jakobsfest Lassing 
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Aus den Pfarren

Fronleichnam in Lassing

Pfingstmontag 
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Aus den Pfarren
Almmesse Hinterstein 

Maiandacht 

Fußwallfahrt nach Frauenberg

Kinderwagenwallfahrt 

Tiersegnung 
Kinderfest am Zeugnistag 

Lange Nacht der Kirchen 
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Tiersegnung 

Firmbegleiternachbesprechung
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Liturgie
Wir haben über die besondere Aufgabe des Priesters 
nachgedacht und haben festgestellt, dass der Vorsteher 
der Heiligen Messe und die feiernde Gemeinde einander 
brauchen. Papst Franziskus spricht in seinem apostoli-
schen Schreiben über die liturgische Bildung des Volkes 
von der Kunst des Feierns und dass sie eine Haltung er-
fordert, zu der alle Getauften aufgerufen sind: „Ich den-
ke an all die Gesten und Worte, die zur Versammlung 
gehören: sich versammeln, in Prozession gehen, sitzen, 
stehen, knien, singen, schweigen, jubeln, zusehen, zuhö-
ren. Wenn alle gemeinsam eine gleiche Geste ausführen, 
wenn alle mit einer Stimme sprechen…im Bewusstsein, 
ein Leib zu sein.“(DD 51)

Das eucharistische Hochgebet beginnt 
mit einem Dialog zwischen dem Pries-
ter und dem Volk. Priester: Der Herr 
sei mit euch. Alle: Und mit deinem 
Geiste. Priester: Erhebet eure Herzen. 
Alle: Wir haben sie beim Herrn. Pries-
ter: Lasset uns danken dem Herrn, un-
serem Gott. Alle: Das ist würdig und 
recht.

Ich erinnere mich, dass ich als Kind 
schon darüber nachgedacht habe, was 
das bedeuten soll: Erhebet eure Herzen. Ich habe nicht 
verstanden, ob wir etwas herzeigen sollen, wenn wir es 
hochheben. Ich habe nicht gewusst, wen ich fragen soll 
und habe mich auch gar nicht getraut, zu fragen. Hast du 
überhaupt ein Herz? Heb es hoch, zeig es! So habe ich 
diese Aufforderung verstanden. Dann ist mir aufgefallen, 
dass ja mehr oder weniger gleichzeitig alle Mitfeiernden 
sich von ihren Sitzplätzen erheben und ab diesem Mo-
ment stehen. Ich hatte das Gefühl, wir haben jetzt getan, 
was der Priester gesagt hat. Erhebet eure Herzen. Weil 
unsere Herzen sind ja jetzt höher oben weil wir stehen. 
Wenn wir sitzen, sind sie tiefer unten. Also haben wir un-
sere Herzen erhoben. Nie hat mir jemand erklärt, was ge-
meint ist mit dieser Aufforderung: Erhebet eure Herzen. 
Jahrelang hat mich das beschäftigt.

Wo ist mein Herz? Ist es bei dir, Jesus? 
Bin ich in Christus? Bin ich dort, wo du bist? Oder bin 
ich mit mir selbst beschäftigt? Abgelenkt und mit meinen 
Gedanken ganz woanders, sogar in der Heiligen Messe. 
Ist mein Herz von Sorgen erfüllt und niedergedrückt, weil 
ich noch an die Schwierigkeiten der vergangenen Woche 
denke oder schon an die Probleme, die ich in der neuen 
Woche auf mich zukommen sehe? 

Im Aufruf des Priesters „Erhebet eure Herzen“ werden 
die Gläubigen aufgefordert, ihre Herzen Christus hinzu-

halten, sie dorthin zu richten, wo ER ist. Die Getauften 
sind in Christus erhoben. Die Betenden überschreiten 
sich selbst auf Christus hin und vereinen sich mit ihm. Sie 
geben sich innerlich Richtung, erheben sich aus dem All-
täglichen hin zum Vater. In Christus leben wir, bewegen 
wir uns und sind wir. Ausgerichtet nach oben, werden wir 
erhoben. Was jetzt kommt, erfordert unsere ganze Auf-
merksamkeit. Wir betreten innerlich den Raum des Hei-
ligen, des Allerheiligsten. Der Priester kann nicht wei-
terbeten wenn wir nicht angekommen sind mit unserem 
Innersten. Wenn wir nicht erhoben sind. Wenn wir nicht 
aufstehen aus dem Kreisen um uns selbst. Wenn wir nicht 
eins sind. Miteinander und mit IHM.

„Der Priester lädt die Gemeinde ein, in 
Gebet und Danksagung die Herzen zum 
Herrn zu erheben; so nimmt er alle Ver-
sammelten in jenes Gebet hinein, das 
er im Namen aller durch Jesus Christus 
an Gott den Vater richtet.“(Allgemeine 
Einführung in das Römische Messbuch 
Nr 54)

So hat das Herz also sein Ziel gefun-
den. Durch Christus, der mich nicht in 
dem lässt, was mich niederdrückt. ER 

ist ja mein Ziel. Und er ist auferstanden. Das gibt mei-
nem Leben Richtung. Hin zu Gott, dem Vater. Tatsäch-
lich erheben wir uns von unseren Plätzen. Gemeinsam. in 
Ehrfurcht stehen wir nun. Eins in Christus. Aufrecht und 
aufrichtig: dass ich erhoben bin zu dir, das ist etwas, wo-
für ich aus ganzem Herzen dankbar bin. Und es ist heilig, 
was da geschieht, mein Herr und mein Gott! Der Priester 
sagt es klar und deutlich: Lasset uns danken dem Herrn, 
unserem Gott! Wir haben wenig getan. Du hast alles ge-
tan. Es ist das einzig Richtige, dir DANKE zu sagen. Es 
ist würdig und recht.

Liturgie tiefer verstehen Teil 7: „Erhebet eure Herzen“
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Pfarre Lassing
Hilfe die ankommt!

Armut gibt es auch in unserer nächsten Umgebung – oft im Stillen und anonym.
Der Pfarrgemeinderat hat beschlossen, an Stelle einer Caritas-Haussammlung, ab 
August eine ganzjährige Sammelstelle für Sachspenden am Marienaltar in unserer Pfarr-
kirche einzurichten. 

Wir bitten um die Spende von Hygieneartikel wie Windeln, Zahncreme, Babynahrung, 
Duschbad, Damenhygieneartikel u.v.m.

Hilfe die ankommt! Danke!

Jakobsfest
 

Am Sonntag, dem 16. Juli 2023, wurde bei strahlendem Sonnenschein 
das Jakobsfest gefeiert. Die festliche Messe begann am Dorfplatz vor der 
Jakobsstatue und wurde von Pfarrer Schmidt zelebriert. 
Freuen konnte man sich über die achtköpfige Ministrantenschar, welche 
Pfarrer Schmidt während der Heiligen Messe begleitete. 
Die Besucherinnen und Besucher wurden nach der Heiligen Messe mit 
Bratwürsteln und Sauerkraut, Roggenkrapfen mit Steirerkas, Almraun-
kerl und Kuchen der KFB-Frauen versorgt. 
Die musikalische Umrahmung während der Messe erfolgte durch die 
Chorgemeinschaft Lassing, später beim Pfarrhof, spielte die Blasmu-
sikkapelle Lassing auf und sorgte mit schwungvollen Melodien für 
eine ausgelassene Stimmung. Ein Programmhöhepunkt war die Kinder-
tanzgruppe mit ihrer Vorführung und die anschließende Auflösung des 
Schätzspiels. In diesem Sinne freuen wir uns bereits auf das nächste Ja-
kobsfest und bedanken uns bei allen, die zu diesem wundervollen Tag 
beigetragen haben!

Kunterbunter Sommer Pfarrhofübernachtung

Manche hielten es nicht für mög-
lich, dass wir mit 31 Kindern im 
Pfarrhof Lassing genug Platz ha-
ben zum Übernachten. 
Zugegeben, als das erste Gewitter 
aufzog, haben wir es uns das erste 
Mal im Pastoralraum gemütlich 
gemacht. 
Wir nutzten die vielen Regenpau-
sen für Spiel und Spaß im Freien 
und verwandelten den Pfarrgarten 
in einen kunterbunten Ort. 

Danke, an Anneliese Gerstbrein 
und zahlreiche Eltern, die uns bei 
der Umsetzung unterstützt haben.
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Aus den Pfarren 
Pfarrausflug 

zu einem wunderschönen Ziel in unserem Seelsorge-
raum: Abfahrt am 27.8. um 8:00 Uhr am Busbahnhof 
Liezen zur Steirischen Roas nach Donnersbach. 

Festgottesdienst in der Pfarrkirche Donnersbach um 
9:30 Uhr, Miterleben der Steirischen Roas, Möglich-
keit zu einer Wanderung durch die Donnerbachklamm, 
viele Einkehrmöglichkeiten, Rückfahrt nach Liezen um 
17 Uhr.

Kosten: 20 € pro Person

Anmeldung in der Pfarrkanzlei, gerne auch per E-Mail 
an liezen@graz-seckau.at

Bei der „Steirischen Roas“ treffen Musikant:innen, Bei der „Steirischen Roas“ treffen Musikant:innen, 
Sänger:innen, Volkstänzer:innen, Mundartdichter:in-Sänger:innen, Volkstänzer:innen, Mundartdichter:in-
nen, Kunsthandwerker:innen und Repräsentant:innen nen, Kunsthandwerker:innen und Repräsentant:innen 
der steirischen Tracht gepaart mit regionaler Kulinarik der steirischen Tracht gepaart mit regionaler Kulinarik 
aufeinander und entführen die Besucher:innen mit al-aufeinander und entführen die Besucher:innen mit al-
len Sinnen in die erfrischend bunte Welt der Steirischen len Sinnen in die erfrischend bunte Welt der Steirischen 
Volkskultur. Im Rahmen einer gemütlichen Wande-Volkskultur. Im Rahmen einer gemütlichen Wande-
rung erleben die Besucher:innen Volkskultur und Tra-rung erleben die Besucher:innen Volkskultur und Tra-
dition in all ihren Facetten und vor allem an besonderen dition in all ihren Facetten und vor allem an besonderen 
Kraftplätzen der Steiermark. Kommen Sie mit auf die-Kraftplätzen der Steiermark. Kommen Sie mit auf die-
se besondere Reise durch die Steiermark und werden se besondere Reise durch die Steiermark und werden 
Sie Teil der Steirischen Roas 2023!Sie Teil der Steirischen Roas 2023!

Matura – &
Diplomarbeiten
Wenn es schnell gehen soll.

Diverse Ausführungen:
• elegantes Hardcover mit Klebebindung
• moderne Prägung in Gold und Schwarz, sowie Blindprägung
• hochwertige Spiralbindung mit Schutzblatt
• qualitative Softcover Bindungen mit weißem Rücken

Druckerei F. Jost GesmbH. & Co KG
www.jostdruck.com

innerhalb24 habholbereit

Kosten Pfarrbrief
Das Erscheinen des Pfarrbriefes braucht vieles:
Ein ehrenamtliches Team, das Artikel und Fotos sammelt, eine Redaktion 
mit Satz des Druckwerkes. Ein engagiertes Team von vielen Menschen, 
die den Pfarrbrief für die Verteilung vorbereitet und ein Team das ihn auch 
wieder ehrenamtlich austrägt. 
Der Druck muss bezahlt werden. Nur ein Teil der Kosten kann durch Inse-
rate abgedeckt werden. Daher bitten wir Sie, geschätzte Leserin, geschätz-
ter Leser, um Ihren Beitrag. 
Bitte überweisen Sie Ihre Spende direkt auf das 
Konto AT85 2081 5091 0000 2584 für Liezen/Weißenbach bzw. auf das 
Konto AT66  3821 5000 0201 0155 der Pfarre Lassing.     Herzlichen Dank!
Für Lassing liegt in dieser Ausgabe auch ein Erlagschein bei.   

TTrraacchhtteennvveerreeiinn  LLaassssiinngg  
 

EEiinnllaadduunngg  
 

zur traditionellen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sonntag, 6. August 2023  
 

11 Uhr Heilige Messe  
 
Musikalische Umrahmung durch den 
Musikverein Lassing 
 
 
 

AAuuff  IIhhrreenn  BBeessuucchh  ffrreeuueenn  ssiicchh  
ddiiee  

LLaassssiinnggeerr  TTrraacchhttlleerr  
 
(bei Regen findet die Messe nicht statt!) 
  
  
Mit Unterstützung von:  
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Veranstaltungen 

Die Welt stehtUnsere demenzfreundlichen 
Veranstaltungen zum  
Welt-Alzheimertag

1
S0 17.09. | 10:00 UHR
GOTTESDIENST 
LIEZEN | kath. Kirche

2
DI 19.09. | 13:30 UHR
ORTSFÜHRUNG
PÜRGG | Parkplatz

3
D0 21.09. | 13:30 UHR
KINOFILM 
GRÖBMING | Kino

4
MO 25.09. | 13:30 UHR
ALPENGARTEN
BAD AUSSEE | Parkplatz

Unter dem Motto „Die Welt steht Kopf“ laden wir Personen 
mit und ohne Demenz zu unseren DEMENZaktiven 
Veranstaltungen ein. Wir sind als LEBENSLINIEN 
Demenzberatung des Pflegeverbandes Liezen bei jeder 
Veranstaltung für fachliche Fragestellungen vor Ort.
Let`s talk about dementia
#WorldAlzMonth

LEBENSLINIEN
Demenzberatung 

Pflegeverband Liezen

MARTINA KIRBISSER, MSC
0676 / 84 63 97 36
martina.kirbisser@pflegeverband-liezen.atWWW.PFLEGEVERBAND-LIEZEN.AT

MONIKA JÖRG
0676 / 84 63 97 38
monika.joerg@pflegeverband-liezen.at

INFORMATION UND ANMELDUNG (ANMELDUNG BIS 13.09.2023)

17.09.23 – 25.09.23



Friedhofsverwaltung

Liezen: 
Friedhofsverwalterin Ruzica Sekic  

Sprechstunde Mittwoch, 10:00 – 11:00 Uhr 
im Pfarrhof Liezen, 

Terminabsprache: 0676/8742 6297

Lassing: 
Sprechstunden während des Parteienver-

kehrs der Pfarrkanzlei Liezen
03612/22425

Für Anliegen, die direkt vor Ort den 
Friedhof betreffen:

Jörg Hillbrand (0650/9833405)

Die Pfarrkanzlei Liezen ist DI und FR von 08:00 bis 11:30 Uhr und am DO von 14:00 bis 16:00 Uhr besetzt. 

In Lassing sind derzeit keine Kanzleistunden im Pfarrhof. Bei Anfragen wenden Sie sich bitte zu den angegebenen 
Öffnungszeiten an die Pfarrkanzlei Liezen!

Telefonisch ist die Pfarrkanzlei unter 03612/22425 zu erreichen bzw. per Email an liezen@graz-seckau.at.
Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte unter www.pfarre-liezen.at und auf Facebook unter 
Pfarren Liezen – Lassing (www.facebook.com/pfarrverband.liezen).

Für seelsorgliche und pastorale Anfragen stehen Pfarrer Adrian Aileni unter der Telefonnummer 0676/8742 6653 sowie 
Altpfarrer Josef Schmidt unter 23860, auch außerhalb der Kanzleizeiten, zur Verfügung;
Diakon Martin Schachner ist über die Pfarrkanzlei erreichbar.

IMPRESSUM: 
Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion:
R.k. Pfarramt Liezen, Pfr. Adrian Aileni, 
Ausseer Straße 10, A-8940 Liezen, 
Tel. 03612/22425, 
e-mail: liezen@graz-seckau.at
Auflage: 2100 Stück
Redaktion: Adrian Aileni, Gertraud Kettner, Ber-
nadette Rojer, Franz Röck, Martin Weirer, Ulrike 
Fröhlich, Barbara Kabas
Druck: Jost Druck & Medientechnik,
Döllacher Straße 17, A-8940 Liezen, 
Tel. 03612/22086, e-mail: office@jostdruck.com

Vorankündigungen 

Wiederkehrende Termine und Veranstaltungen:
Beichtgelegenheit 
Jeden 1. Freitag im Monat ab 18:00 Uhr in der Pfarrkirche Liezen (Sakristei)

Eucharistische Anbetung
• Jeden Freitag nach der Abendmesse in der Pfarrkirche Liezen.
• 15 Stunden – Eucharistische Anbetung – am 25. jeden Monats, 
   ab 7:00 Uhr - 22:00 Uhr

Rosenkranzgebet in der Kirche Weißenbach
am Donnerstag nach dem 3. Sonntag um 17:15 Uhr (vor der Abendmesse) 

Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche Liezen
Jeden Freitag um 18:30 Uhr (vor der Abendmesse)

Rosenkranzgebet in kroatischer Sprache
Jeden Mittwoch um 16:00 Uhr in der Marienkapelle der Pfarrkirche Liezen

Österreich betet: Wir gehen und beten den Rosenkranz jeden Samstag, 
10:00 Uhr, Treffpunkt: Bahnhof in Liezen
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Informationen

Quellennachweis: 
S. 1: M. Capellari S. 2:  A. Aileni
S. 3:  M. Schwab 
S. 4: T. Kaltenberger, Lebenshilfe Ennstal,  
S. 5: B. Kabas, 
S. 6: F. Röck, D. Blazevic 
S. 7: C. Lackner, M. Weirer, G. Kettner 
S. 8: G. Kettner, D. Blazevic 
S. 9: B. Kabas 
S. 10: freepic.com, Seerestaurant Lassing 
S. 11: Caritas, B. Rojer
S. 12: Trachtenverein, Fa. Jost
S. 13: Pflegeverband Liezen, 
S. 15: Blumen Winkler, C. Lackner           
Rest: Pfarrarchiv

Herzliche Einladung zum Herzliche Einladung zum 

Dank-Tank-KaffeeDank-Tank-Kaffee
für Trauerndefür Trauernde

am Dienstag, 12.09. am Dienstag, 12.09. 

14:30 - 16:00 Uhr14:30 - 16:00 Uhr

im Pfarrhof Liezen,im Pfarrhof Liezen,
Ausseerstraße 10Ausseerstraße 10

„Der Ennstaler“ und die Katholische Kirche Steiermark, Region Ennstal/Ausseerland laden ein zur 

Podiumsdiskussion: „Umfassende (radikale) Solidarität aus unterschiedlichen Blickwinkeln“

am Do., 14. September 2023 um 19.00 Uhr in der Fachschule für Land- und Ernährungswirtschaft, Gröbming
 Es diskutieren mit Ihnen:  Mario Lindner, ÖGB, Herausgeber des Buches „Radikale Solidarität“
    Egon Hierzegger, Wirtschaftskammer
    Georg Eichberger, Caritas Steiermark
    Hannes Stickler, Gesundheitsökonom, kath. Diakon
    Manfred Mitteregger, evang. Pfarrer
 Moderation: Herbert Gasperl
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Termine - Statistik

In die ewige Heimat 
sind uns vorausgegangen:

LIEZEN:
Grießer Friederike (77)
Schober Renate (62)
Böhm Karl (68)
Wasmer Stefanie (62)
Schwaighofer Erika (82)
Schieder Richard (92)
Steinhöfler Franz Horst (82)
Niederhofer Hans (71)
Schüller Peter (68)
Zeilinger Herlinde (91)
Wallner Andreas Bernhard (30)
Kaltenbrunner Franz (88)

LASSING:
Lechner Alois (72)
Entfellner Josef (82)
Schaffer Anneliese (85)

Der nächste Pfarrbrief erscheint am Donners-
tag, 28.09.2023 – Wir bitten die 
Austräger*innen wieder um ihren wichtigen 
Dienst!

Das Sakrament der Taufe 
empfingen:

LIEZEN:
eine Tochter Mira von Jakob Erich Tischler 
und Claudia Koch
einen Sohn David Elian von Manuel 
Gollmann und BEd Kerstin Gollmann
eine Tochter Zoe von Markus Ernst 
Pfützner und Angelica Antensteiner

LASSING:
einen Sohn Kai von Simon Köppl und Nina 
Maria Schweiger
einen Sohn Roman Leonhard von Rein-
hard und Mag. Angelika Schupfer
eine Tochter Isabella von Patrick 
Spannring und Hermine Anna Kleewein

Den Bund fürs Leben haben 
vor Gott geschlossen:

LASSING: 
Kevin Dieter Thor & Melanie Julia Thor 
geb. Kögl

Sie sind herzlich eingeladen -
aktuelle Veranstaltungen im Seelsorgeraum

Blosen WortGottesFeier 
Sonntag, 06.08 um 11:00 Uhr

Einladung an alle PfarrbriefausträgerInnen 
am Montag, 14.08. um 15:00 Uhr in den Pfarrgarten Liezen 

Almgottesdienst Hinteregger Alm
15.08. um 10:00 Uhr, musikalisch gestaltet von den Liezener Vokalisten

Hl. Messe in Lassing, anschließend Dorffest
Dienstag, 15.08. um 8:30 Uhr

Pfarrausflug zur Steirischen Roas nach Donnersbach, 
Sonntag, 27.08., Abfahrt 8:00 Uhr, Busbahnhof Liezen

Kinderbekleidungs-Umtauschaktion 
09.09. und 10.09. im Pfarrhof Liezen 

Dank-Tank-Kaffee für Trauernde in Zusammenarbeit mit dem Hospizverein
Dienstag, 12.09. 14:30 - 16:00 Uhr

Eltern-Kind-Runde 
14.09. von 9:00 -10:30 im Jungscharraum im Pfarrhof Liezen

Jungschartreff für alle Kinder
15.09. von 16:00 - 18:00 Uhr

Demenzfreundlicher Gottesdienst gemeinsam mit der mobilen Demenzbera-
tung LEBENSLINIEN
Sonntag, 17.09. um 10:15 Uhr 

Schnuppern für neue Ministranten 
20.09. 15:00 vor der Pfarrkirche Liezen

Schnuppern für neue Ministranten 
21.09. 16:00 vor der Kirche Weißenbach

Bezirkserntedankfest in Liezen, 
24.09. 8:30 Uhr Segnung der Erntekrone beim Kriegerdenkmal, 
08:45 Festmesse in der Pfarrkirche 

Infoabend zur Firmvorbereitung im Seelsorgeraum
26.09. 19:00 Uhr in der Pfarrkirche Irdning
28.09. 19:00 Uhr in der Pfarrkirche Liezen 



Liezen Lassing Weißenbach
Di. 01.08. 08:00 Morgenmesse
Do. 03.08. 10:15 Hl. Messe in der Seniorenhoamat
Fr. 04.08. 14:30 Hl. Messe im Pflegeheim
Fr. 04.08. 18:00 Beichtmöglichkeit
Fr. 04.08. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
Sa. 05.08. 19:00 Vorabendmesse
So. 06.08. 10:15 Sonntagsmesse 11:00 Wort-Gottes-Feier am Blosen
Di. 08.08. 08:00 Morgenmesse
Fr. 11.08. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
Sa. 12.08. 19:00 Vorabendmesse
So. 13.08.
So. 13.08. 08:30 Sonntagsmesse 10:15 Sonntagsmesse
Di. 15.08. 10:00 Wort-Gottes-Feier am Hinteregg 08:30 Hl. Messe anschl. Dorffest
Mi. 16.08. 19:00 Abendmesse
Fr. 18.08. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
Sa. 19.08. 19:00 Vorabendmesse
So. 20.08. 10:15 Sonntagsmesse
Di. 22.08. 08:00 Morgenmesse
Do. 24.08. 19:00 Abendmesse
Fr. 25.08. 07:00
Fr. 25.08. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
So. 27.08. 18:00 Sonntagsmesse 08:30 Sonntagsmesse
Di. 29.08. 08:00 Morgenmesse
Fr. 01.09. 14:30 Hl. Messe im Pflegeheim
Fr. 01.09. 18:00 Beichtmöglichkeit
Fr. 01.09. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
Sa. 02.09. 19:00 Vorabendmesse
So. 03.09. 10:15 Sonntagsmesse 08:30 Wort-Gottes-Feier
Di. 05.09. 08:00 Morgenmesse
Do. 07.09. 10:15 Hl. Messe in der Seniorenhoamat
Fr. 08.09. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
Sa. 09.09. 19:00 Vorabendmesse
So. 10.09. 08:30 Sonntagsmesse 10:15 Sonntagsmesse
Di. 12.09. 08:00 Morgenmesse
Mi. 13.09.
Fr. 15.09. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
Sa. 16.09. 19:00 Vorabendmesse
So. 17.09. 10:15 demenzfreundliche Sonntagsmesse
Di. 19.09. 08:00 Morgenmesse
Mi. 20.09. 19:00 Abendmesse
Do. 21.09. 19:00 Abendmesse
Fr. 22.09. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
So. 24.09. 08:30 Bezirkserntedankfest 08:30 Sonntagsmesse
Mo. 25.09. 07:00
Di. 26.09. 08:00 Morgenmesse
Fr. 29.09. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
Sa. 30.09. 19:00 Vorabendmesse

18:00 Uhr 13er Wallfahrt in Admont - 19:00 Uhr 13er Wallfahrt in Oppenberg

15- Stunden Anbetung bis 22 Uhr

18:00 Uhr 13er Wallfahrt in Admont - 19:00 Uhr 13er Wallfahrt in Oppenberg

15- Stunden Anbetung bis 22 Uhr

Fehler und Änderungen der Termine zu späterer Zeit vorbehalten


